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Zur Aufhebung der Parteiverbote

Törf ich au wider vüre choo?

Äxgüsi und guguuseli

Ich bi etz nämlich nüme soo,

Ich mach nu na Haaruuseli

Erziehung
«Die Haupttrüll ist aber immer die

fürs tägliche Leben, wo Vater und
Mutter die Trüllmeister sind; die ist
nicht blofj gut fürs Gfäfterle, die ist zu
allen Dingen nutz; wer aber diese Trüll
nicht empfangen hat, ist ein Lädi fürs
Leben, ein Meisterlos, ein Zaaggi: soll
er laufen, so hat er die Strumpfbändel
vernistet, soll er schiehen, so hat er
kein Pulver, oder hat er gar das
Unglück, in die Regierung zu kommen,

so macht er die Weibel tubetänzig, die
Schreiber des Teufels, die Geschäfte zu
einer verhürschete Strange; dabei wird
es ihm an Reden nicht fehlen, von
wegen je mehr einer zaagget und hür-

LE DEZALEY
Pinte Vaudoise

Heimstätte
Waadtl. Weine und
Küchenspezialitäten

Unter den Bogen, Römergasse, b. Großmünster

sehet, desto mehr redet er gewöhnlich
und manchmal sogar schön.»

Aus «Geld und Geist» v. Jeremias Goffhelf.

Us em Appezöll
Zu einem als Schürzenjäger

bekannten jungen Appenzeller sagt sein
Nachbar:

«Du wörescht welewäg no de Appe-
zöllerbahn noischpringe, wenn si en
Rock a hett.» T. M.
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